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Ein Sonderfall für ÖPP im Denkmal-
bereich prangt im Aprilheft der
„Blätter für deutsche und internatio-
nale Politik“. Die Axel Springer AG
„beglückte“ zu 20 Jahren Mauerfall
jedes Bundesland mit einem origi-
nal Mauerstück.

Der Vertrag mit der Ausstellerstadt
Braunschweig zeigt die Tücken sol-
cher öffentlich-privaten Projekte:
Jedes Mauerstück enthält einen
Text, der als Teil der Schenkung kei-
ner politischen Änderung mehr
zugänglich ist. Darin werden die
Mauerstücke als „Symbol für die
Kraft von Freiheit und Selbstbestim-
mung, aber auch als Mahnung für
deren immerwährende Gefähr-
dung“ bezeichnet. 

Die Warnung ist aktueller, als den
Stiftern bewusst sein dürfte,
spricht doch der Text weder von
den Bürgern der DDR noch von
Gorbi oderKohl als Überwinder der
Spaltung. Genannt wird nur „Bild“-
Vater Axel C. Springer, der „gegen
alle Widerstände an seinem Traum
von der deutschen Einheit fest-
hielt“. Die Springer-Hofberichter-
stattung zum Honecker-Besuch
1987 fällt da ebenso unter den
Tisch wie das Verschwinden der
Tüttelchen um das böse Wort DDR
Anfang 1989. So deutet die private
Seite Geschichte um, wenn es die
öffentliche Seite vertraglich gestat-
tet.

Mehr Infos: Blätter 4/2010, S. 116f.

Mauerstücke als ÖPP
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Müllentsorgung: In einigen Kommunen Hessens will man aus-
probieren, ob zukünftig auf die gelbe Tonne verzichtet werden kann.
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Die Bewerbungsfrist für den 35.
Kurs der Sozialdemokratischen
Kommunal-Akademie hat begon-
nen. Gesucht werden 60 Bewerbe-
rinnen und Bewerber, die von den
Landes- und Bezirksverbänden der
SPD ausgewählt werden sollen. 

Bewerbungssschluss ist am 31. Juli
2010, Meldeschluss für die Landes-

und Bezirksverbände der SPD ist
am 31. August 2010. 
Der Kurs selbst beginnt am 1. Okto-
ber 2010 und findet abwechselnd in
Springe und in Halberstadt statt.

Klaus Tovar, SPD-Parteivorstand,
Leiter der Parteischule im WBH, 
T.: (030) 25991-339, Fax: - 25991-195,
klaus.tovar@spd.de

Ausschreibung für Kommunal-Akademie läuft


